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Frankfurt, 27.07.2021 

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport 
Schlossplatz 1- 
D-65183 Wiesbaden
Per Mail an:
C. Lingelbach
M. Müller

Drittes Gesetz zur Änderung dienstrechtlicher Vorschriften – Drucks. 20/5897 – 
Hier: Hessisches Personalvertretungsgesetz  

Sehr geehrte Abgeordnete im Hessischen Landtag, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie planen die Teilnahme von Personalratsmitgliedern mittels Video- bzw. Telefonkonfe-
renz an Personalratssitzung als regelhafte Sitzungsform einzuführen.  

Grundsätzlich möchten wir zu bedenken geben, dass der persönlichen Auseinanderset-
zung und das gemeinsame Entwickeln, manchmal gar Ringen, um Meinungen und Hal-
tungen die Basis für qualifizierte Personalratsarbeit darstellt. Dies zu erhalten sollte bei 
einer Erweiterung der Sitzungsgestaltung um Video- oder Telefonkonferenzsysteme un-
bedingt berücksichtigt werden. 

Konkret sieht der Gesetzesentwurf vor, dass der Personalrat bei der Nutzung von Video- 
bzw. Telefonkonferenzen zur Teilnahme an Personalratssitzungen durch organisatorische 
Maßnahmen, sicherzustellen hätte, dass keinerlei Dritte von dem Inhalt der Sitzung 
Kenntnis gelangen können.  

Die Frage, welche organisatorische Maßnahmen tatsächlich geeignet sind, sicherzustel-
len, dass keine dritte Person von den Inhalten der Sitzung Kenntnis gelangen kann, bleibt 
in dem Gesetzesentwurf unbeantwortet. Die Nichtöffentlichkeit der Sitzung ist die Grund-
lage für eine offene und vertrauliche Beratung und Meinungsbildung des Personalrats-
gremiums. Die Nichteinhaltung der Nichtöffentlichkeit oder die Verletzung der Schweige-
pflicht stellt regelmäßig einen Verstoß gegen die Pflichten als Personalrat dar. 

Der Personalrat – vertreten durch seine_n Vorsitzende_n – würde die Verantwortung für 
die Wirksamkeit der zu treffenden organisatorischen Maßnahmen tragen, ohne faktisch in 
der Lage zu sein, sich ein eigenes Bild von der Arbeitssituation am selbst gewählten Ar-
beitsort oder an einem anderen Ort innerhalb der Dienststelle machen oder gar den ge-
wählten Arbeitsort tatsächlich gestalten zu können. Eine persönliche Haftung wäre an 
dieser Stelle durchaus denkbar. Unter diesen Umständen wäre die Teilnahme von Perso-
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nalratsmitgliedern mittels Video- oder Telefonkonferenz an Personalratssitzungen nicht 
umzusetzen. Das Gesetz liefe somit ins Leere. 
 
Für Rückfragen stehen wir im Rahme der öffentlichen Anhörung im Innenausschuss des 
Hessischen Landtages gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
Christian Barthelmes 
Vorsitzender 
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Prof. JUDr. Ph.D.  Daniela Heid 
Willy-Brandt-Str. 1 
50321 Brühl 

An den 
Vorsitzenden des Innenausschusses 
des Hessischen Landtags 
Herrn Christian Heinz 
Schlossplatz 1 - 3 

65183 Wiesbaden 

Brühl/München, 19. August 2021 

Öffentliche Anhörung im Innenausschuss des Hessischen Landetags 

zum Gesetzentwurf der Fraktion der CDU, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNE 

Drittes Gesetz zur Änderung dienstrechtlicher Vorschriften – Drs 20/5897 – vom 8. Juni 2021 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte Damen und Herren, 

gerne nehme ich als langjährige Professorin und Verfasserin diverser Publikationen, 
Kommentarbeiträge sowie Gutachten für das Dienst-/Beamtenrecht des Bundes an der 
Hochschule des Bundes Stellung zum vorliegenden Gesetzentwurf der Fraktion der CDU, 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNE. 

Bei der Stellungnahme handelt es sich ausschließlich um meine persönliche Einschätzung und 
Meinung. 
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Grundsätzlich werden die Zielsetzung und die Inhalte des Entwurfs insgesamt begrüßt.  
 
Zu den Regelungsvorschlägen nehme ich im Einzelnen wie folgt Stellung:  
 
Beamtenrecht (Artikel 1) 
 
1. Ziff. 9 
§ 30 Abs. 2 S. 2 und 3 HBG: 
 
Das für die Länder grundsätzlich anzuwendende BeamtStG trifft keine Regelungen zu den Folgen 
der Entlassung von Landesbeamten und Landesbeamtinnen. 
 
Vorschlag zum Gesetzesentwurf: 
- Delegationsmöglichkeit der obersten Dienstbehörde schaffen (so beispielsweise geschehen 
 im Bund, um oberste Dienstbehörden zu entlasten, 2015, BT-Dr 18/3248, S. 28). 
- Klarstellen, dass die weitere Titelführung nur „auf Antrag“ erlaubt wird. 
- Fraglich erscheint, ob der Begriff „die mit dem Amt verliehene Titel“ noch aktuell ist (welche 
 Titel fallen noch darunter?), eine Überprüfung auf Entbehrlichkeit wird empfohlen. 
 
 
2. Ziff. 11 
§ 53 HBG „Rufbereitschaft“: 
 
Begrüßt wird die Schaffung einer ausdrücklichen Regelung für die Rufbereitschaft und einer 
Grundlage für deren Ausgleich für Beamte, § 53 HBG, § 50 HBesG, vor allem vor dem 
Hintergrund der einschlägigen EuGH-Rechtsprechung (nach der Rufbereitschaft u.U. sogar 
Arbeitszeit sein kann, EuGH vom 9. März 2021, Rs. C-580/19). 
Gem. Gesetzesentwurf § 53 Abs. 2 S. 2 HBG soll ein finanzieller Ausgleich gem. § 50 Abs. 2 S. 
1, § 56a Abs. 2 Nr. 2 HBesG möglich sein, wenn ein Ausgleich durch Freizeit aus zwingenden 
dienstlichen Gründen nicht möglich ist. Gem. § 50 Abs. 2 HBesG soll ferner künftig durch 
Rechtsverordnung dieser finanzielle Ausgleich im Detail geregelt werden (entsprechend § 56a für 
Polizeivollzugsbeamte). Beide Vorhaben sind zielführend. 
 
Vorgeschlagen wird, zusätzlich die Möglichkeit einer Gutschrift auf dem Gleitzeitkonto (bei 
gleitender Arbeitszeit) in diesem Kontext zu erwägen. 
 
 
3. Ziff. 12 
§ 55 Abs. 1 HBG „Dienstvergehen“: 
 

94



3 

 

Eine Ergänzung des Katalogs der Dienstvergehen von Ruhestandsbeamten und 
Ruhestandsbeamtinnen ist gem. § 47 Abs. 2 S. 3 BeamtStG für die Länder möglich. 
In § 55 Abs. 1 HBG soll künftig als Dienstvergehen von Ruhestandsbeamten und 
Ruhestandsbeamtinnen auch gelten, wenn schuldhaft falsche oder unvollständige Angaben im 
Zusammenhang mit finanziellen Leistungen des Dienstherrn getätigt werden (z.B. Beihilfebetrug, 
unwahre/verschwiegene Angaben bzgl. Versorgung).  
 
- Die Neuerung ist weder vom bestehenden § 55 HBG (dieser verweist lediglich auf Verstöße 

gegen 29 Abs. 1, 30 Abs. 3 BeamtStG sowie 29 Abs. 4 und 5 BeamtStG) noch vom 
grundsätzlich anzuwendenden § 47 Abs. 2 BeamtStG abgedeckt (dieser verweist lediglich auf 
Verstöße gegen die freiheitlich-demokratische Grundordnung, gegen § 37 BeamtStG 
Verschwiegenheit, gegen § 41 BeamtStG Tätigkeit nach Beendigung des 
Beamtenverhältnisses und gegen § 42 BeamtStG Verbot der Annahme von Belohnungen etc.) 
Eine Ergänzung des Katalogs in § 55 Abs. 1 HBG erscheint daher zweckentsprechend. 

 
-  Fraglich erscheint jedoch, ob das Erfordernis „schuldhaft“ in diesem Kontext notwendig ist. 

„Schuldhaft“ ist grundsätzlich fahrlässiges oder vorsätzliches Handeln. Vorsätzlich handelt, wer 
mit Wissen und Wollen handelt; gem. § 276 Abs. 2 BGB handelt fahrlässig, wer die im Verkehr 
erforderliche Sorgfalt außer Acht lässt. 
Die neue Formulierung in § 55 Abs. 1 HBG hätte zur Folge, dass auch (einfach) fahrlässige 
Falschangaben oder unvollständige Angaben eines Ruhestandsbeamten oder einer  
Ruhestandsbeamtin im Zusammenhang mit finanziellen Leistungen des Dienstherrn (z.B. 
Beihilfebetrug, unwahre/verschwiegene Angaben bzgl. Versorgung, s. Erl. zum 
Gesetzesentwurf) zu einem Dienstvergehen führen.  
In der Erläuterung zum Gesetzesentwurf B. zu Art. 1 Nr. 12 (§ 55 Abs. 1 HBG) heißt es, dass 
mit der Neuregelung künftig auch Beihilfebetrug oder das absichtliche Verschweigen von 
versorgungswirksamen persönlichen Angaben disziplinarrechtlich verfolgt werden können 
sollen. 
Sowohl bei Betrug als auch bei „absichtlichem Verschweigen“ liegt auf der subjektiven 
Tatbestandsebene sog. dolus directus 1. Grades vor, also ein zielgerichteter Wille, den 
tatbestandlichen Erfolg herbeiführen zu wollen und damit die stärkste Vorsatzform. 
In Abgrenzung zum dolus directus 2. Grades (direkter Vorsatz), dolus eventualis sowie allen 
Fahrlässigkeitsformen liegt bei „Absicht“ ein zielgerichteter Wille vor. 

Soll dem Praxiszweck tatsächlich nachgekommen werden, wird daher zur Diskussion gestellt, 
statt „schuldhaft“ den Begriff „absichtlich“ oder „vorsätzlich“ zu verwenden. 

Wird hingegen der Begriff „schuldhaft“ beibehalten, können auch (lediglich) einfach fahrlässige 
Dienstvergehen i.S.d. § 55 Abs. 1 HBG n.F. verfolgt werden – natürlich mit der Option, diese 
dann entsprechend disziplinarisch zu behandeln (ggf. Verfahrenseinstellung oder Verhängung 
einer lediglich geringen Disziplinarmaßnahme). 
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4. Ziff. 14 
§ 59 Abs. 2 S. 1 HBG „Dienstzeugnis“: 
 
Vorgeschlagen wird, den verwendeten engen Begriff „Bewerbungen“ zu vermeiden. Die 
denkbaren Fallgestaltungen sind in der Praxis sicherlich weitaus weiter als in der Begründung 
zum Gesetzesentwurf angegeben. 
Beispielsweise kann ein Dienstzeugnis auch als Nachweis zur Aufnahme/im Rahmen eines 
(berufsbegleitenden) Studiums notwendig werden. 
 
Vorschlag: 
„Nachweis berechtigten Interesses“ (wie bisher) oder „triftigen Grundes“ (wie in § 35 Abs. 2 
TVöD/TV-L) sowie Antragserfordernis betonen. 
(vgl. auch:  § 86 BBG, § 92 Abs. 3 LBG NRW; § 35 TVöD/TV-L) 
 
 
 
Disziplinargesetz (Artikel 2) 
 
1. Ziff. 1.  
§ 14 S. 1 HDG: 
Die Verlängerung des möglichen Zeitraums der Kürzung des Ruhegehalts von 3 auf 5 Jahre wird 
als unproblematisch angesehen. Auch in anderen Landesdisziplinargesetzen, z.B. Art. 12 
BayDG, ist eine Kürzung auf längstens fünf Jahre möglich (wohingegen das 
Bundesdisziplinargesetz in § 11 BDG drei Jahre festsetzt). 
  
 
2. Ziff. 2 
§ 17 Abs. 1 Nr. 2 HDG: 
Der Änderungsvorschlag wird als unproblematisch bewertet; entsprechende Formulierungen 
finden sich in anderen Landesdisziplinargesetzen, z.B. Art. 15 Abs. 1 Nr. 2 BayDG. 
Das Vorhaben genügt m.E. tatsächlich dem avisierten Zweck, künftig Sanktionierungen von 
mittelschweren (erstmalig begangenen) Dienstvergehen zu ermöglichen. Für die Praxis erscheint 
dies sinnvoll. 
 
 
3. Ziff. 3 
§ 20 HDG: 
Auch in § 17 Abs. 2 a.F BBG sowie in § 17 Abs. 2 a.F. LDG NRW war der Begriff „wenn feststeht“ 
enthalten und wurde vor einiger Zeit durch die Formulierung „ist zu erwarten“ ersetzt.  
Das Verfolgungsinteresse leidet mit der neuen Formulierung nicht, vielmehr werden so die 
beamtenrechtlichen Nebenwirkungen eines eingeleiteten Disziplinarverfahrens für den 
betroffenen Beamten bzw. die betroffene Beamtin angemessen berücksichtigt. 
Zur Diskussion gestellt wird - genau aus diesem Gedanken heraus - , ob nicht auch bzgl. § 18 
von der Formulierung „wenn feststeht“ zu „wenn zu erwarten ist“ gewechselt werden sollte.  
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Auch hier würde m.E. eine Prognoseentscheidung hinsichtlich des Tatbestandes des § 18 
ausreichen. 
 
 
 
Laufbahnrecht (Artikel 10) 
 
Die Anpassungsvorschläge zum Laufbahnrecht (Erwerb/Anerkennung von 
Laufbahnbefähigungen; neue Laufbahnfachrichtung Digitale Verwaltung; 
Einstellungshöchstalter; Aufstieg etc.) erscheinen grundsätzlich plausibel, um den avisierten 
Gesetzeszweck zu erreichen. Die vorgeschlagenen Maßnahmen tragen grundsätzlich dem 
Gedanken Rechnung, auch künftig qualifiziertes Personal im öffentlichen Dienst des Landes 
Hessen anzuwerben bzw. zu fördern. 
Die Einrichtung der neuen Laufbahnfachrichtung „Digitale Verwaltung“, v.a. für Absolventen des 
innovativen Studiengangs „Digitale Verwaltung“ (B.A.) der HfPV, erscheint zukunftsorientiert und 
darf aufgrund der hohen Nachfrage an derart qualifiziertem Personal uneingeschränkt begrüßt 
werden.  
 
 
Ebenso erscheinen die Änderungsvorschläge zum Umzugskostenrecht, Reisekostenrecht 
sowie Trennungsgeld (Artikel 7, 8, 13 des Gesetzesentwurfs) grundsätzlich  zeitgemäß und 
inhaltlich für die Zielerreichung plausibel. 
 
Die vorgeschlagenen Änderungen zum Personalvertretungsrecht (Artikel 5 des 
Gesetzesentwurfs) werden letztlich gestützt durch die Situation in der Corona-Pandemie und 
als sinnvoll und zeitgemäß begrüßt. 
 
Artikel 9 des Gesetzesentwurfs (Änderung des Hessischen Datenschutz- und 
Informationsfreiheitsgesetzes) ist plausibel und m.E. notwendig:  
Der Ausschlusstatbestand des § 5 Abs. 2 IFG entzieht (vgl.  Deutscher Bundestag Drs 19/3370 
vom11. Juli 2018, Unterrichtung durch die Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die 
Informationsfreiheit Tätigkeitsbericht zur Informationsfreiheit für die Jahre 2016 und 2017 sowie 
OVG NRW, Urteil vom 05. Mai 2017, 15 A 1578/15, Rn 65ff. juris) Personalakten ebenso wie 
Akten aus Disziplinarverfahren grundsätzlich in abwägungsresistenter Weise einem 
Informationszugang, soweit keine Einwilligung des Betroffenen vorliegt. 
Nur im konkreten Einzelfall kann im Ausnahmefall untersucht werden, ob die grundsätzliche 
Vertraulichkeit der Personal- bzw. Disziplinarakte durch ein spezifisches Informationsinteresse 
eingeschränkt werden kann. 
 
 
Beihilfeverordnung (Artikel 12) 
Die Anpassungsvorschläge an die aktuelle Rechtsprechung und Entwicklungen in der Praxis sind 
grundsätzlich und konzeptionell zu begrüßen, ebenso die Anhebung des Beihilfemessungssatzes 
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für Anwärterinnen und Anwärter für ambulante sowie stationäre Aufwendungen, insbesondere 
vor dem Hintergrund der Lebenshaltungskosten in Ballungsräumen/Großstädten. 
 
 
 
 
 
Weitere Anmerkungen und Einschätzungen werden gerne im Rahmen der mündlichen Anhörung 
am 2. September 2021 eingebracht. 
 
 
 

 
Prof. JUDr. Ph.D. D. Heid 
Brühl/München 
August 2021 
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Prof. Dr. Markus Ogorek, Universität Köln
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109



�

���������

�����������������������

�	
���
����	�
�����
����������
�����������
�����	
������
����
���������	����������
���� !������"�#$%��
�&�������'
������������		����
��	����	�
�(�
�)����*�����	�������������������+,�-../012345�6/467�46364�893:;914<=6/567�>?/5/29@6�A6.=9@2345B��C���#

��	�����������������D�����	���������EC��������&�
�������B��
���	'������C��������
�	�����F���
������
��������G�H
����#$ID�&J�*�
�'��������K����L�����	������	��&�
��������������������#�����������������)������MN�#�����'��	����)�����������D�����	�
��	����������C�
�	�
���������	��������
�&�
����������
���	��
���I�
����'
��
��������
�C����������
���������
�I����������������O�����'����	���������
�&�
�������������	������
�P�����
���C���
�����
�#����	
��������D�����	������������	�
��	�����#��
��	������������������������������������
�I������	���I'�	��	������
�('����������&�
��������QI�(&RMS������
����������	���������L���
���������	��
��	�������������������������������'
�������J���������T��'�	�����O
���L�'���������U�������	�����%��'������	��
���	�������
����*����L��
�
V����	��%���
��
�����
�	���
�������������������������������C����������
�'�
�	
L��������	������
�(
�*����
���	�����
	�����	��(�
�'�������
�����������)
��	�������
����*��&�
������
V�$���	��������
�GW$%�
���	������	����C���D�����	���)��������'��������'��
�����������������	�
�����������
�#����	
���������	
��X�
���
�������
�(�
�'�����
�����	����*�����
����
�����YV�$���	�
�������V������H��	�
�������
�����
�&�
��������Z����	������������
�&�

�������	'	�
����������������
��[��
���C�����������
Z����
�����K������
'��������������	�����
������?,�\4]6.345�]6.�̂4:_.]6.34564�94�̀6=6.;6.�:a.�]64�1677/70164�b_@/<6/c_@@<357]/6472���
�����%���
�����	�����
��
�����
����%���
��
�
������
�������	'������('�����*'������$����������������L����	����
������������
�������F���
������	�����	����	���
����'
��
��������
�d����������*'
������
��������������#$I('�D&J���
������IV�	������
��
�������
�����#������������������&'
��
��$������������*'���e������f�g�	
������	'����Mh�#�����'��	������
��
��������	���������
��)��$�����*�
	�����������
�����������e���L���
���������
���	�����D���������������������'
�������������'������&�
	������������	�������*�
�%���	������������������&�
�'
��������)
��	����'
��
��Mi�#������	����������IV�	������
���
�*��
�g�	
����
�	
��������������	�����	�����	��������
����������	�����'
���*�
��������
��	����	�
�(
��������������������	�����
�������$������D������
��
������
��	�����������)����������	����	��
��	���� �jk�lmnopqr�stuvwxyz�{r�||�}r�j~�lmnopqr�stuvwxyz�{r�|vr�j��lmnopqr�stuvwxyz�{r�|vr�j���������������p�qqu���p�������r�y�z��p�r������r�sx�����p}���r�s�rt|rst�v���s�������ssu�sz����p}�����xz��x��vw�r�

110



�

���������

�����������������������

	�
���
���������������������������� !��������!"��"�#�$�����"���"����"�%���&���"�!�������%
$�!�'��(�!��"�()��*�"���!���"�"��������'����%�
*��"
��"� !�����%(�'�"�(�)!�
��"
�*����+�!��"��,�*%� !�
����"�-"� !!�������"����

������./0�#�$�����123�"� !��()���������%
��
 !��
�
�"�$��*�"��,���4���� !5����*���6��*��!��%"��
������"�������� !�"�
78����"���$����*���%��
7�)"��� !�(�!��"*�"����"%"��9� !"%"�������"�2:�,���6���������
����'��!�"*��";�*�

�*%� !���"����!�(� !��&���"�!����""��!����5%�����<����%"
� !���8=��>�%"�
�((�5�����"�����"�2?��,�������
�
���"��"��%
$�!�'��(�!��"�����((�"��� !�"�,��"
��*��"�"�*��%;�*�
�(� !�� !��@�'��%�%"*�*���A"������8��*���#�����"��%���$8!����
��";�$�
!��������������
����BB�*�
����
�%"�
�7��"��7�%"*�*�"�B�%"*
����*���#�
��"�%
��
��
���%�����2C�,%� !�*�����"�����!%"����"��������
 !���������#�$������$��*�*���#�
��"�%
��
��"� !���%=���D��(����
������,����%
$�!��"��
 !��*%"�����%!��$�����!�"��%(����"%"�;�#�(8!��%"��%"*�(� !�� !������
�%"��*���#�$��������<$���
�"*�*�����7��"��"�E"*��%"��"�*�����

�
 !�"����������%(��!"'����*"%"���� !��� !�"� !���%����"
��"*�"����"�
� !�����#)����"������ !��$��
����"
�����"*��;�$�""��% !��"�*����� !��$�!�
 !��"�� !�%"����)"*����;���"*�% 5�'�����"��� !�-����
�"5���1�<%��"�
!)�*�"�
�������%���� !��%"��*���A"������8��*����((�"��� !�"����$���%"��F��"
��
�"*����*�
��������'�����%�
*��"
��
�F�G�*�"(���
�'�����*�"�$��*�"��,�
�'��(������<���;�*�"���!�!��"�#�*��(��"�#��$�����"�()��*�"���!���"�"��������'����%�
*��"
���%�*� 5�"��
��*�!���'���������*%� !�$������������"
����%"�
���5��������%"����������"�6�����$�����%�*�"�)�����"��8"*��"�%"*�*���#%"*�
� !���%
�����"��H����"������ !������"*��!�!�����"%"��*����"$8������%���$8!����
��";�
�����"�*�!����% !�$�������!�"*��4�="�!��"��%���������%"��*��������5��'��8��*�
���!���"�"���������'����%�
*��"
��
��"�*�"�#�� 5���"����"�$��*�"���IJ�KLMNOOPLQ�RSTLOUVTWXUYSWXTV�Z[VOWXVS\UTL�NL�X]WXOUVSWXUTVYSWXT�̂TWXUOMVTWXPLQ���%
�B�)"*�"�*���9� !�

� !��!�����%�����)=�"��
��
 !�%

�"*�� !�*����"7�

%"��'��
 !��*��"���*��"
��� !��� !������
 !��(��"��"��"�$� 5�%"��"��"�*���!� !
��� !����� !�"�9� !�
7��� !%"��������%���!���"����
7���
$��
��*���*%� !�	�����
���������_����#B���"��()!��������8"����%"�
����� !5����*��������������%(��%"*�'�"������"����;�$�*%� !�*������
 !��(������*���9� !�
7�� !%"��*�
��%B�2̀��"���"5��"������� !��$��*�2a�,���@�%�����%"��*�
�bc���
��������������#B�*��"��*��������"�
���%"��*�
�#��!��(�"�� !�
�����*���9� !�
7�� !%"��*�
�#%"*�
�'��$���%"�
���� !�
�.#���$B0�22��% !�*%� !�*���E"*��%"���"�	������&B��$��*�*���!�

�
 !��9����%"��*�
�&��""%"�
���*
�*���9� !�
7�� !%"��*�
�#���$B��"����� !�"�2d��ef�ghijklm�nopqrstu�vm�wqm�ex�ghijklm�nopqrstu�vm�wqm�ey�ghijklm�nopqrstu�vm�wqm�ez�{|}~�|����������pj�k������m���u��k�m������m�n�m�e��������m�otmosmno�tu���m��i�twp��u�����no�tu���qtm�e��ghijkl�nopqrstu�vm��om�ee����k����m�nrmo�mno�su�q���wp�ru���� i���no�su�t�n¡�ghijkl�nopqrstu�vm��nm�e¢����k����m��wmo�mno�nu�q����p�nu�j£��no�nu�rsw¡�ghijkl�nopqrstu�vm�wsm�

111



Nr. 2/2021 30. August 2021

Anhörung zu dem Gesetzesentwurf für ein „Drittes Gesetz zur Änderung
dienstrechtlicher Vorschriften“

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Deutsche Richterbund, Landesverband Hessen e. V., bedankt sich für die Gelegenheit zur

Stellungnahme zu dem Entwurf der Fraktionen der CDU und Bündnis 90/Die Grünen im

hessischen Landtag für das „Dritte Gesetz zur Änderung dienstrechtlicher Vorschriften“.

Angesichts der Vielzahl überwiegend beamtenrechtlicher Regelungen beschränkt sich die

Stellungnahme auf zwei den Justizbereich betreffende Änderungsvorhaben.

Art. 3 Nr. 4: neu einzufügender § 41a HBesG (Verordnungsermächtigung zur Schaffung
eines finanziellen Ausgleichs für richterliche Rufbereitschaft)

Grundsätzlich ist es zu begrüßen, dass in der geplanten Ergänzung des Hessischen

Besoldungsgesetzes eine Anerkennung für die Mehrbelastung zum Ausdruck kommt, welche

im Bereich der richterlichen Rufbereitschaften insbesondere im Hinblick auf die vom

Bundesverfassungsgericht gestärkten Rechte von Betroffenen bei Fixierungen im Rahmen

von Freiheitsentziehungen anfällt.

Die Schaffung einer Verordnungsermächtigung zur Regelung von Zusatzvergütungen

begegnet jedoch Bedenken. Der Richterbund Hessen weist darauf hin, dass bei einer

derartigen Regelung von Besoldungsanteilen durch eine Rechtsverordnung der

Wesentlichkeitsgrundsatz verletzt sein könnte. Es bestehen Zweifel an der formellen

Verfassungsmäßigkeit einer Verordnungsermächtigung. Der Blick auf die inhaltliche Fassung

der Ermächtigung verstärkt diese Bedenken noch, da es an konkretisierenden Vorgaben für

den Verordnungsgeber mangelt. Der für die Besoldung originär zuständige parlamentarische

Gesetzgeber gibt damit die Ausgestaltung von Art und Umfang eines Besoldungsanteils

vollständig in die Hände der Exekutive.
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Ferner spricht die Gesetzesbegründung von einer „Mehrarbeitsvergütung“. Auch dies stößt 

zunächst auf grundsätzliche Bedenken. Für Richter gilt, wie für Beamte, dass sie zur Hingabe 

ihrer gesamten Arbeitskraft verpflichtet sind. Ein darüberhinausgehendes „mehr“ ist im 

Ausgangspunkt kaum denkbar. Die bei Beamten innerhalb einer bestimmten Woche 

anfallenden Überstunden nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts 

vorrangig durch eine spätere Freistellung auszugleichen, nicht aber durch mehr Geld. Ein 

System der Zeiterfassung mit der Möglichkeit zur Berechnung von Überstunden existiert für 

Richter aber nicht, da es mit der verfassungsrechtlich garantierten richterlichen 

Unabhängigkeit nicht vereinbar wäre.  

Eine Einordnung der betroffenen richterlichen Tätigkeiten als „Mehrarbeit“ im Sinne von 

Zusatzaufgaben geht nach Ansicht des Richterbundes zudem fehl. Es handelt sich vielmehr 

um reguläre Dienstgeschäfte im Kernbereich der richterlichen Aufgaben, die im Rahmen der 

Pensenzuteilung mit einem angemessenen Arbeitskraftanteil zu berücksichtigen sind.  

In der öffentlichen Anhörung zu den Gesetzentwürfen „zur Stärkung der Rechte von 

Betroffenen bei Fixierungen im Rahmen von Freiheitsentziehungen“ im Ausschuss für Recht 

und Verbraucherschutz des Deutschen Bundestages am 8. Mai 2019 hat der Deutsche 

Richterbund auf Folgendes hingewiesen: 

„Die Gerichte sind aber nur dann in der Lage, die Vorgaben des BVerfG zu erfüllen, 
wenn sie über eine angemessene personelle und sächliche Ausstattung verfügen. 
Dazu gehört auch, dass die Bereitschaftsdienstzeit in vollem Umfang als Dienstzeit 
gewertet wird und die Personalbedarfsberechnungssysteme entsprechend 
angepasst werden.“ 

Mit der geplanten Regelung erkennt der Landesgesetzgeber immerhin an, dass bereits 

Mehrbelastungen entstanden sind, welche in Hessen bislang keine ausreichende 

Berücksichtigung gefunden haben. Ein Freizeitausgleich für Rufbereitschaftszeiten könnte 

dabei das Problem nicht lösen, da er angesichts des Grundproblems der defizitären 

Personalausstattung zur Mehrbelastung der nicht am Bereitschaftsdienst beteiligten Richter 

führt. Die Mehrbelastung an der einen Stelle würde lediglich durch eine Mehrbelastung an 

anderer Stelle ersetzt werden. Die Berücksichtigung von Bereitschaftsdiensten kann daher nur 

über eine Entlastung der betroffenen Richter um adäquate Dienstzeitanteile bei der 

gerichtsinternen Geschäftsverteilung erfolgen. Das führt zu einem Bedarf an zusätzlichen 

Stellen bei den Gerichten, der bislang nicht ausreichend abgedeckt wird. 

Der Richterbund Hessen erinnert hierzu an seinen Grundsatzbeschluss vom 5. September 

2018, in dem er insbesondere gefordert hat: 
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„1. Der durch die Entscheidung des BVerfG zur richterlichen Eilzuständigkeit von 
Fixierungen als ärztliche Maßnahme entstehende Mehrbedarf an richterlichem 
Personal muss in vollem Umfang durch neu zu schaffende Stellen ausgeglichen 
werden, ohne dass dies zulasten der bereits durch den Landesgesetzgeber 
bewilligten Mehrstellen geht. 

2. Der richterliche Bereitschafts- bzw. Eildienst muss – wie bei anderen 
Berufsgruppen, die Bereitschafts- bzw. Eildienste leisten – in vollem zeitlichem 
Umfang in die Pebb§y-Berechnungen einfließen und übernommen werden ohne 
Rücksicht auf das zahlenmäßige Fallaufkommen. Das heißt eine Stunde 
Bereitschafts- bzw. Eildienst muss 60 Pebb§y-Minuten entsprechen.“ 

Der Richterbund steht dabei Vorschlägen zu einer überörtlichen Aufgabenkonzentration im 

Hinblick auf Bereitschaftsdienste offen gegenüber. So könnten insbesondere kleinere 

Amtsgerichte entlastet werden. Außerdem bietet ein solches Modell eine gute Gewähr für die 

Aufrechterhaltung hoher professioneller Standards. 

Bis zur gesetzgeberischen Umsetzung einer adäquaten Bewältigung der im vorliegenden 

Gesetzentwurf zutreffend gesehenen Problematik samt der nötigen Schaffung zusätzlicher 

Planstellen, ist ein kurzfristig erreichbarer monetärer Ausgleich der aktuell bestehenden und 

nicht dauerhaft hinnehmbaren Mehrbelastung eine akzeptable Übergangslösung. Der 

Richterbund Hessen empfiehlt dazu im Hinblick auf die angesprochene verfassungsrechtliche 

Problematik einer Verordnungsermächtigung jedoch eine Regelung in einem 

Parlamentsgesetz, mindestens aber eine Ergänzung der im Entwurf vorgesehenen 

Ermächtigung um konkretisierende Vorgaben an den Verordnungsgeber. 

Art. 1 Nr. 5: Ergänzung zu § 15 HBG (Volljuristen als Amtsanwälte) 

Der Einsatz von Volljuristen als Amtsanwälte, also in einer Laufbahn des gehobenen Dienstes, 

welcher bislang nur in Ausnahmefällen möglich war, soll künftig regulär ermöglicht werden. 

Laut Gesetzesbegründung soll dadurch ein „steigender Personalbedarf“ gedeckt werden. 

Es ist bekannt, dass die Gewinnung von Nachwuchskräften für die Amtsanwaltschaften 

schwierig ist. Die reguläre Öffnung des Amtsanwaltsdienstes für Volljuristen stößt jedoch auf 

Bedenken. Es liegt auf der Hand, dass Bewerber mit Befähigung zum Richteramt sich nur 

dann für den schlechter besoldeten gehobenen Dienst entscheiden, wenn ihnen der höhere 

Justizdienst verschlossen bleibt. Das ist in Hessen insbesondere dann der Fall, wenn 

bestimmte Mindestanforderungen an die Abschlussnoten in den beiden juristischen 

Staatsexamina nicht erfüllt werden. Durch die geplante Gesetzesänderung soll es nun möglich 

werden, Bewerber für staatsanwaltliche Tätigkeiten als Amtsanwalt zu gewinnen, die aufgrund 

nicht erfüllter Mindestanforderungen für den Dienst als Staatsanwalt gerade nicht in Betracht 
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gezogen wurden. Es sei hier zudem darauf hingewiesen, dass in Hessen erst kürzlich die 

Notenanforderungen für den höheren Justizdienst abgesenkt wurden.  

Auch in der vorgesehenen Regelung zeigt sich damit eine Tendenz, den Nachwuchsbedarf für 

Justizberufe durch Nivellierung von Qualifikationsanforderungen zu decken. Der Richterbund 

hält dies für den falschen Weg. Vielmehr sollte das Land Hessen um eine Steigerung der 

Attraktivität der Justizberufe bemüht sein. Dazu gehört insbesondere eine 

Besoldungsordnung, welche den Justizdienst gegenüber der Privatwirtschaft im Wettbewerb 

um die besten Bewerber konkurrenzfähig macht. 

 

Dr. Johannes Schmidt    Dr. Michael Demel 

Landesvorsitzender     Referent Besoldung und Dienstrecht 

Der Deutsche Richterbund ist mit mehr als 17.000 Mitgliedern in 25 Landes- und 
Fachverbänden (bei bundesweit 25.000 Richtern und Staatsanwälten insgesamt) der 
mit Abstand größte Berufsverband der Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte in Deutschland. 

 

Kontakt: 
Dr. Johannes Schmidt 
Landesvorsitzender 
Richterbund Hessen 
c/o Amtsgericht Frankfurt am Main 
Gerichtsstraße 2, 60313 Frankfurt am Main 
Tel. 069 – 1367-0 
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